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Caprivi «nd die Halbbataillone .
" Berlin , 3 . Dez .

DaS Kapitel der Tagesgeschichte , welches von der
Entlassung des Grafen Caprivi handelt , kann bereit » als
abgeschlossen gelten . Nun kommt aber nenerdtugS ein
schlesisches Blatt auf daS Thema zurück und thcilt mit , in
sonst gut unterrichteten Kreise » verlaut « nachträglich , daß
der negative Erfolg , den man mit deu vierten
Bataillone » , bezw . Halbbatailloiien , gemacht habe ,
sehr wesentlich zur Erschülteruug der Slcllung des Grafe »
Caprivi beigetrage » habe . Der ehemalige Reichskanzler sei
e» gewesen , der den zweifelnden obersten Kriegsherrn be¬
stimmt habe , seine Zustimmung zu der Errichtung der
vierten Bataillone zu geben , und ans de» somit auch die
persönliche Verantwortung sür diese von sachverständiger
Seite von Anfang an mit schwere» Bedenken anfgenommeue
Maßregel gefalle » sei . Von dieser allmählichen Er¬
schütterung der Stellung des Reichskanzlers wußte der
llntcrstaatssekretär eines Reichsamts schon mehrere Woche »
vor dem Eintritt der Katastrophe zu erzähle » .

Freilich wird eine solche Konjektur sofort dem Ein -
wande begegnen , daß di « Probezeit für die Halbbataillone
noch gar nicht abgeschlossen sei , und daß man füglich erst
am Ende des ersten zweijährigen Turnns , also nicht vor
dem Herbst nächsten Jahres , von einem abschließenden Ur -
theil über den Werth oder Umverth der vierten Bataillone
rede» könne . Das ist gewiß richtig , es bleibt aber die
Möglichkeit offen , daß der oder jener mit scharfem Blicke
begabte höhere Militär schon jetzt mit seinem Uriheil fertig
zu sein glaubt und mit demselben auch dem obersten Kriegs¬
herrn gegenüber nicht zunickgehalteir hat . Und hierfür
liegen allerdings gewisse Anzeichen vor .

Man erinnert sich wohl der Rede des Kaisers bei
der Fahnenweihe und ebenso auch deS allerdings
öffentlich znrückgewieseiie » Gerüchtes , daß der Kaiser daS
Reichskanzleramt zunächst dem gegenwärtigen Kriegsminister ,
General Bronsart v . Sch eilend or ff , angcbote » habe .
Nu » weiß man , daß dieser ^ letztere die Errichtung der
Halbbataillone durchaus nicht günstig beurtheilt , und daß
er jedenfalls , wenn dieses Experiment aufs neue zur Dis¬
kussion stände , dasselbe nicht so leichte» Herzens empfehlen
würde , wie sein Vorgänger , Hr . v . Kaltenborn -Stachau ,
und der General - Reichskanzler eS gethan . Schon vor
eliilgen Tagen wurde darauf hingewiese », daß die Er -
gänzniig der Bataillousstämme zu Vollbataillonen militä¬
risch als eine absolute Rothwendigkeit angesehen und daß
dies« Maßregel der Regierung dadurch erleichtert werde ,
daß dte beiden Hauptvertretcr jener eigenthümlicheii Or¬
ganisation , der frühere Reichskanzler und der frühere
Kriegsminister , von ihren damalige » Plätze » abgetreten

seien und neuen Männern Platz gemacht hätte », die die
Armee schwerlich noch einmal auf eine solche Probe stellen
würden , wie dies 1893 geschehen sei .

Man hat es hier jedenfalls mit einem Meinungs -

Niederschlag aus militärischen Kreisen zu thnu , und es er¬
scheint nicht ausgeschlossen , daß derartige Urtheile dem
Kaiser selber zn Ohre » gekommen sind . Es bleibt freilich
bestehen , daß von einer neuen Militärvorlage in de»
nächsten Jahren gar nicht dir Rede sein kann , aber gerade
wenn diese Tbatsache dem Kaiser zum Bewußtsein kam
oder aus Anlaß jener Rede zum Bewußtsein gebracht
wurde , mußte er sich tief niiznfriede » mit den Männern
fühlen , die das ganze moralische Gewicht seiner Regierung
in die Wagschale warfen , um eine Reform zu erziele » , bei
der man a »s militärischen Gründen nicht stehe» bleiben ,
die aber doch nicht anders erreicht werden konnte als durch
daS Zugeständniß , daß nnnuiehr die Forderungen an
einem Riihepmikt aiigelangt seien und daß man deßhalb
Mehrbewilligiingen für absehbare Zeit nicht in Aussicht
nehme . Diese und ähnliche Erwägungen , so schreibt die

haltlos ziirückzmveisen .

Badische Generalfynode .
▲ Karlsruhe , <

7. Sitzung .
Präsident Dr . von Stöjjer eröffnet kurz » ach 9 Uhr

die Sitzung .
Der Präsident verliest Eingangs der Sihnng ei » Dank¬

schreiben der Grobherzogin als Antwort aus den GedurlStag « -
glückwunsch der Synode .

Es erfolge » geschäftliche Mittheiluugcu ; eS ist eine Ein¬
gabe des Pfarrers Schwarz in Binau tingelaufe » , welche
dem Ausschuß 2 Überwiesen wird . A » de» gleiche » Anefchnß
wird auch ei » Antrag de» Dekan Einwächter gegeben, der den
Oberkirchenrath ersucht, daraus bedacht sei» zu wolle» , daß bei
den Neubauten vo» Pfarrhäuser » daraus gesehen werde , daß
in denselben Säle errichtet würden , in welchen der Konfiruiaude » -
unterricht abgehalten werde» könne, damit die Unzulräglichkeiteii ,
welche ost bei dr» Beschaffungen von Unterrichtslokole » für de »
Konfirniaudenunteriichl z » Tage treten , beseitigt würden .

Nach Liiilrit in die Tagesordnung iverdeil zunächst Be »
richte über RechnnngSnachweise erstattet .

Präsident Dr . Wielaudt gibt Namens deS Finanz -
anSschnsfeS einen Schlußbericht über deu Stand des evaugel .
Kircheiwerinögen » . Der Stand de» Vermögen » betrug An¬
fangs dieser Periode 24300000 M . und beträgt jetzt am
Ende der Periode 25 400000 M . Die Einnahme » betrugen
1890 : 2135000 M . , 1893 : 2091000 M . . die Ausgaben
1890 : 2262000 M . . 1893 : 2074000 2tt . , das Jahr I8S0
ein Defizit von 66805 Pt . , das Jahr 1893 eine» Ueberschuß
von 22440 M .

Die Kommission stellt den Antrag , die Synode wolle dem
Oberkirchenrath ihre Anerleminng anSiprechen für die wohl»
geordnete Verwaltung und Leitung der demselben nnterstrltten
KirchensondS .

Ter Antrag wird ohne Debatte angenommen .
E « berichtet sodann Dekan Fischer für den Finanz¬

ausschuß über die Eingabe de» evangelische» Pfarrverein », den
Baujchllllng betr .

Der Berichterstatter beantragt Namen » der Kommission
die Eingabe der Kirchenbehöide zur Keuntniß z » überweise».

Der Antrag wird , nachdem vo » Seiten des Oberlirchen »
rath » da » Ernverständniß z» dem Antrag erklärt war , an¬
genommen .

Oberförster Schmitt erstattet hieraus im Namen de»
AnSfchnffes tz Bericht über die Vorlage . die Einkommenver -
hältnisie der evangelisch -protestantische » Pfarrer betr . '

Die Vorlage bezweckt die Gehalle der evangelischen Geist¬
lichen wie folgt zu regeln :

Die Pfarrer der evangelisch .protestantischen Landeskirche
sollen an Diensieiiikomineil — abgesehen von der Wohnung
nebst HauSgartzN » nd den Accidenlnm — beziehe» :

bei einem Dienstalter bis zu vollen 8 Jahre » I 800 M .
jene » Von 8 diS zu 1l 2 200 9
als a V , 11 . „ 15 • 2 600 9

. 15 . . 20 » 8000 9

9 n , 20 , , 25 • 3 400 9

w n . 25 , , 30 * 3800 9

. » n „ 30 und mehr Jahren 4 200 9

Der Anfangsgehalt betrug bisher 1600 M . und der
Höchstgehalt 4000 M . Die Ausbesserung de» Dienste !»»
kommenS der Geistliche» ist als dringende « Bedürfniß sowohl
von Seiten der lKeneralsynode als de» Oberkirchenraths längst
anerkannt worden . El »«» gesetzliche» Anspruch aus ein be¬
stimmtes Einkommen für die Geistlichen brachte erst daS Gesetz
vom Jahre 1872 , welche« i » Folge der Gewährung de»
StaatSznschnffc « von jährlich 200,000 M . eine wesenttiche Auf »
besserlllig der Besoldungen ermöglichte . Die damals ge«

. schaffe,re » Besoldungsbezüge , seiner Zeit dankbar begrüßt von
! den Geistlichen , habe » sich in der »euere» Zeit je länger desto

mehr ai « unzulänglich erwiese » . P ! it der Gewährung de»
! Bestenernrrgsrechts für die protestantische Landeskirche ist nun

die Möglichkeit gegeben , wieder einen Schritt vorwärts zu lhnn .
g Die hirrfichttich der BesoldungSansdess - rnng gemachlen Vor¬

schläge sind daS Ergebniß , zu welchem die Berechiinrrgen über
J da » Erträgniß der allgenreinen Kirchensteuer eirierjeitS und die
'

nöthigr Rücksicht auf die sonst vorhandenen Bedürsrrisse allge¬
meiner Art »nt gewiffe» Rolhivendigkeit geführt haben.

Die Kommission stellt den Antrag , de» Gejetz- ntwurs un¬
verändert anzuuehmen .

Dekan Löffel tritt für de» Antrag der Kommrssio'i ein.
Dem Oberkircheurath sei der größte Dank für die Vorlage
ansznspreche » , die beweise, daß die »kirchendehörde die Fürsorge
sür die Geistlichen nicht au » dem Auge lasse . Wenn auch
daS Gesetz nicht Alle » erfülle »nd befriedige, wa » erfüllt und
befriedigt werde » müsse, so sei eS doch ein bedeutender Schritt
vorwärts , der zu der tzoffnuna Anlaß gebe , daß mit der Zeit

Nntev dev A 'önigstanne .
Preisgekrönter Roman vo» Maria Theresia May

Nachdruck verboten .
42 ) (Fortsetzung . )

Der Direktor legre die ihm vorhin vo » Jella über¬
gebenen Papiere zusammen . „ Sie erlauben , gnädiges
Fräulein , daß ich diesen Brief und die Rechnung zu mir
nehme , um die nothwendige » Vergleiche anzustellen .

"

„ Wie Sie es für richtig finden , Herr Direktor, "

sagte Aclla ziemlich hochfahrend . „ Ich würde Ste auch
bitten , über unsere Uiiterreduiig und alles Besprochene zu
schweige» , wenn die verschwiegenen Männer nicht nur ii»
Romanen zn finden wären .

"

„ Sie irren, " erwiderte Siegfrid und steckte daun die
Papiere zu sich .

„ So lange ich nicht Beweise für Ihre Verschwiegen¬
heit habe , müssen Sie mir gestatten , Sie für keine Aus¬
nahme zu halten .

"

Der Direktor lächelte , wie mau über die unüberlegten
Reußeruitgt » eines Kindes lächelt , und wollte sich znrück -
öieheii, da fiel sein Blick wieder auf das kleine Aquarell
über dem Pianino .

„ Darf ich Ihnen eine kleine Episode aus meinem
Leben erzählen ? " fragte er , wie einem raschen Entschlüsse
folgend .

„ Ich bitte, " sagte Jella kühl , und er begann :
« An einem Frühsommertag « — es sind schon viele

Jahre her , — da wanderte ich mit leichtem Muthe und
leichtem Beutel meiner Heimath zn , um meine alte Mutter
zu besuchen . Mein Weg führte mich durch einen pracht¬
volle » Nadelwald . Es war so herrlich , daß ich mich
unter einer der Tannen niederwarf , um die ganze Sommer -

Pracht des Walde » zu genießen . Schmeichelnd legte sich
die warme Sommerluft um meine Schläfe , und ich
schlnmmerte ein . Da gellte ein Hilferuf durch den Wald ,
erschreckt sprang ich auf . Ein zweiter noch angstvollerer
Ruf folgte dem ersten , und ich eilte der Stelle zu , vo »
woher er tönte . Ein von starkem Gewitterregen ange -

schwollener Bach rauschte kaum ein Dutzend Schritte ent¬
fernt au dem Platze vorüber , wo ich gelegen hatte . Eine
ältere Dame stand händeringend am Ufer , an dein die
Kleidungsstücke eines KindrS lagen . A »S dem Wasser
aber tauchte der blonde Kopf eines Mädchens auf , das
verzweifelnd gegen die Welle » kämpfte .

„ Ich nächsten Moment verschwand jedoch di « ganze
zarte Gestalt . Ich warf meinen Rock ab und sprang in
daS Wasser . ES kam ein« so tiefe Stelle , daß ich
schwimmen mußte , und dort war auch dar Kind ver¬
schwunden . Ich gelangte bald zu ihm . Die arme Kleine
war mit den Füße » zwischen Bauinwurzeln gerathen und
stecken geblieben . E » gelang mir nicht gleich, ste zn be¬

freien , um so mehr , ol » dar Mädchen bereit » bewußtlos
geworden war . Endlich aber hatte eine Kraftanstrengung
den gewünschten Erfolg . Ich nah « daS Kind in nieine »
Arm , und nach einer halben Minute legte ich e» in da »

weiche Moos zu Füßen der älteren Dame , der Erzieherin
des Mädchens . Die Bewußtlosigkeit bauerte nicht lange ,
und nach kurzer Rast konnte das Kind , das die Tochter
eines reichen , adeligen Herrn war , den Weg nach dem
väterlichen Schlöffe aiitrelen . Ich hatte die Kleine , die

heftig fröstelte , in meinen Plaid gehüllt . Die Erzieherin
» aniite mir den Namen deS VaterS der kleinen Geretteten
und ersuchte mich, meinen Plaid abzuholen , wenn ich meine

nassen Kleider getrocknet hätte . Meine » Namen zu uemien
fand ich für überflüssig . Durchnäßt wie ich war , wanderte

ich weiter , nnd bei meiner Mittler aiigelangt , wurde ich
krank . Als ich Halbweg » genesen war , mußte ich »ach L.
zurückkehren , wo ich studierte . Ich wanderte zu Fuß ,
denn ich war damals sehr arm . Da hörte ich in einem

WirthShanse zwei Bauer » davon spreche» , daß der Baron
— der Name thut nichts zur Sache — dem unbekannten
Retter seiner Tochter eine Belohnung von zweihundert
Mark zugedacht und dies durch die Gemeindevorstänbe
der uuiliegendea Orte habe bekannt mache» lasten .

„ Damals — nun ich war jung nnd hätte da » Geld

wohl brauchen können . Ja . die Zurückgabe meines Plaid »
wäre mir schon sehr erwünscht gewesen, « der für ein,

That . die so einfach , so selbstverständlich gewesen, ein,

Belohnung zu verlangen , widerstrebte mir im Innerste « .
So ließ ich den » mein Plaid ün Stich , und wandttP
mein « Straße weit « nach L."

(Fortsetzung folgt .)



♦

« efte 2. _
• fit b« rchtigte » Wünsche der Geistlichen erfüllt werde » fOmt *
ttn. it bjit», bat Gesetz einstimmig anzuuehmeu.

1 Au gleicher Wesse sprachen sich Geh. Rath Dr . Heinz «
« ch Setz. Reg.-Ra1h Snl - er aus . worauf die allgemeine
Diskussion geschloffen wird.

Die Einzelberathung ruft eine kurz« Debatte hervor ;
ftM Besetz wird schließlich einstimmig angenommen .

Oberförster Schmitt berichtet weiter für den Aus¬
schuß 4 über die Borlage : » Die Aufbesserung der Hinter -

/ Mebenenversorgung der Geistlichen der evang . -Protest . LandeS »
tirch« ,n Bade» betr. "

Rach dem Besetze sollen al» Zuschuhberechtigte gelten :
1 . die Wittwe bis zu ihrem Tode oder anderweiter Der-

heirathuug,
2 . die unverheirathrten ehrlichen Kinder de» Geistlichen

und zwar die Söhne bis zum vollendete » 20 . Lebensjahre, die
Töchter bis zum vollendeten 18. Lebensjahre.

» Der Zuschuß zum Wittwengrhalt beträgt 200 M . jähr¬
lich. Der an Waise» zu gewährende Zuschuß beträgt 160
Mark jährlich für jede» Kind, jedoch darf der Gesammtbetrag
de« den Waise» eines Geistliche» zu zahlenden Waisengeldes
1000 M . für da« Jahr nicht übersteigen .

Die Kvmmisfion empfiehlt da« Gesetz mit einer Abände¬
rung des Absätze« 3 de» Artikels 3, welcher die Entziehilng
de» Recht » auf den Bezug von Wittwen -Zuschuß behandele ,
zur Annahme.

In der Generaldiskussion« greift nach dem Berichterstatter
Niemand das Wort .

Die einzelnen Artikel der Entwurf geben nur zu kürzeren
Bemerkungen Anlaß .

Da » Besetz wird gemäß dem Antrag der Kommission
einstimmig angenommen.

Sodann erstattet
Oberförster Schmitt Bericht üb« eine Bittschrift de»

Pkarrvereins , die beiden eben durchberatheuen Besetze betr.
Die Bittschrift wünscht eiue weitere Besserstellung der Geist¬
lichen, insbesondere eine Erhöhung der Ruhegehalt«.

Die Koniinission stellt den Antrag , die Petition dem
Oberkirchenrath empfehlend zu überweise » mit dem Bemerke» ,
derselbe möge sein Augenmerk zunächst auf eine Erhöhung der
Ruhegehalte richte» .

Dem Anträge wird »ach längeren empfehlenden Aus¬
führungen de » Pfarrer » Map er und nach der Erklärung de«
Prästdenten des Obrrkirchenraths von Stösser , daß die
Kirchenbehdrdr der Petition sympathisch gegenüberstehe , daß
aber ans diesem Gebitte behutsam und vorfichtig vorgegangen
werden muffe, und »ach kurzen Bemerkungen de« Geh . - Rath
Lamey und Professor Bafsermann angenommen.

Damit schließt die Eitzuirg .

*1 #§ Bade».
• Der sozialdemokratische Verein in Karlsruhe , der

zweitgrößte »ach dem Mannheimer Verein in Baden , hat niit
Majorität eine Resolution dahin augeiiommeu » daß die Frank-
furter Beschluss« anzuerkenne » seien, doch halte die Versamm¬
lung in Bezug auf die badischen Angelegenheiten an dem Be¬
schlüsse der Offenburger Konferenz fest. Die Versammknug
bedauert, wie der „ Frkf. Ztg . " berichtet wird, das Ausscheiden
Dr . Rüdt '« aus der Partei , spricht ihm ihre Sympathie
au» und erwartet , daß er nach wie vor der jazialdemok ^ tischen
Sache treu bleiben werde .

v Badische Chronik .
r

A Zkanervach (A . Brette »), 4 . Dez . Am Freitag
voriger Woche fand hier Bürgermeisterwahl statt und wurde
der seitherige Bürgermeister Herr Anton Albert einstimmig
wiebergewähli.

* Kveröach, 3 . Dez . I » der Nacht von Samstag auf
Sonntag sank die Temperatur auf 5 Grad Kälte . Die
Fensterscheiben waren theilweise mit Eisblumen bedeckt und
auf Hau » und Feld lagerte ei» starcker Reif.

* Dreifach , 3 . Dez . Die Jagd wird ein immer
theureres Vergnüge» . Ans der Gemarkung Breisach wurde
die Jagd von einer Gesellschaft um die Summe von 6170 M .
ersteigert; bisher wurden für dieselbe 1920 M . bezahlt . —
In Rickenbach bei Säckiugen wurde die Jagd , deren Pacht-
schilling bisher jährlich nur 12 M . betrug, bei der neuerliche»
Verpachtung ans 413 M per Jahr getrieben.

X Aus dem Areisgau , 4 . Dez . In den Weinorten
liegen Weine feiner und leichter Qualität , 1894r zu 37-?- 40
Mark die Ohm und 1893r zu 50 —60 Mk . Nur hefefreier
Wein wird verlangt.* Uom Kandel , 3 . Dez . Das Kandelrasthaus ist
nicht defintiv geschlossen , aus demselben ist den Winter über
ununterbrochen ein Wächter angestellt , welcher befugt ist, kalte
Speisen und Getränke zu verabreichen . Nur beim Besuch
von größeren Gesellschaften ist eine vorherige Anmeldung
nbthig.

* Korntzerg , 3 . Dez . I » der MouatSversammlung des
Arbei terbil d uu gSverein » hier wurde eine Sänger -
abtheilung gegründet/, wozu sich bi« jetzt 12 Mitglieder an-
gemeldet haben . Zum Dirigenten wurde Herr Unterlehrer
Herold hier gewonnen .

AuS den Nachbarländer » .
* - ns der 3. Dez . In Seibersbach gingen

vorige Woche 2 Jagdtheilhaber zusammen auf die Jagd .
Wegen einer geringfügige» Streite « wurde der eine von
seinem Begleiter erschossen .

• Borschach, 3 . Dez . Mittwoch Abend fuhren i» ge- ,
wohnter Weise beladene Steinschiffe von Staad in den hiesigen
Hasen, um über Nacht dort Schutz zu sucht» . Einige Segel¬
schiff« hatten bereits de» Hafen erreicht , al« sich plötzlich ein
heftig« Ostwind « hob und da» Segelboot de« Ko » r . Roth
Hch». von Keßweil hart bedrängte. Trotzdem der Schiff«»
führ« da» Segel aufzog , um gegen die anprallenden Wellen
best« Gerüstet zu fein , schöpfte da« mit Mauersteinen beladene

Badtfche Presse.
Schiff'

Wasser und versank beim äußeren. Bahnhof. Ans die
Hilferufe der Mai, » schalt brachte » die Schsffeleute der übrige»
Boote den Verunglückten , mit einer Gondel Rettung . Auch
war . da» württembergische Dampfboot „ Christoph" (Kapitän
Kugel) rasch auf der Stelle . Glücklicherweise lief die Katastrophe
ohne Verlust eines Menschenleben » ab . Das gesunkene Schiff
konnte wieder gehoben werden .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 4 . Dez .

L . 8ed . Am eine interessante Kcyenswürdigkeik Ist
feit einigen Tagen unsere Vaterstadt reicher , denn im Stadt¬
garten ist da» i» den letzten Monaten erbaute Pflanzen -

/ hlkll'S' auf da» schönste durch herrliche PflanzengrrWE äfftz.
geschmückt . Hier erst bemerkt man, welch' ein große« Pflanzen-

' material unser Stadtgarte » besitzt , denn die Palmen , Ba¬
nane» k . , die uns im Sommer als Einzelpflanzen im Garten
erfreuen, find hier mit künstlerischem Geschmack und großem
Geschick ans fast zu engem Raume zusammengestellt . Ei»
Mittelbau mit hoher Glaskuppel mit rechts und
link» ängeschlossenem Seitenbau in zierlicher Eisenkon-
ftruktion und überall mit doppelten GlaSfenstern erhebt
sich dicht bei der Festhalle. Beim Eintritt in denselben
begrüßt» u»S schöne Exemplare aller Arten von Palmen ,
ferner eine große Reihe von herrlich blühenden Topfgewächsen ,darunter reizende blühende Orchideen , die jeden Blnmenlieb-
Haber sofort anziehe » . Im Mittelbau plätschert über eine
FelSgrnppe lustig ei » Wasserfall , hier find die größte» Palmen .
Bananen , Farne . Coniferen seltener Art mit großem Geschicke
und feinem Gefühl für künstlerische Wirkung ausgestellt . Auf
den Tischplatten duften herrlich blühendeNelken , feurig leuchte»
AmarylliSarte» , von der Decke hängen Blumenampel» mit
Schling, und Hängpflanzeu , an der Giebelwand hängen
Blumenkörbe , um schöne Cedernexemplare stehen Blumen-
gruppe » ; man kann beim Beschauen dieser vielartigen Pflanzen-
aufstelluiig kaum glaube» , daß alle« die » nur da» Werk
weniger Wochen ist, daß nicht seit einer Reihe von Jahren
Alles erst werde » mußte. Im folgenden Seitenbau sind
Sortimente von Cyclamen , Alpenveilchen genannt , aufgestellt .
Hier sind diese Pflanzen von einer Ueppigkeit und Blüthen »
schbnheit, daß man sich kaum satt daran sehen kann .
Chrysanthemum in allen Farben - Zusammenstellungen
fassen den geschlängelten Weg ein , der mit rnthem Sande be¬
deckt ist und dessen Farbe zum Grün der Pflanze» schön paßt .
Wie sehr der Bau des Pflanzenhause« Bedürfniß für den
Stadtgarte » war . sieht man jetzt erst , denn bei einem Besucht ,
de » lvtr den andere« Pflanzenhänsern beim Lanterberg ab -
stattetens bemerkten wir , daß auch diese total angesüllt mit
Pflanzen sind , die uns im nächsten Frühjahr und Sommer
im Freien im ' Stadtgarten und in den öffentlichen Anlage» .‘ der Stadt erfreuen werden . Der Besuch des Pflanze „Hauses
wird, bi» seitens der Stadtbehörd« bestimmte Zeiten zu diesem
Zwecke bekannt gegeben werden , von dem Stadtgartenverwalter ,
Herrn Rie », der alles dies schuf und zu dessen Lobe etwas
hier zu erwähnen gleichbedeutend wäre mit dem Worte :
„ Eulen , nach Athen tragen " — jederzeit gerne gestattet.
Wir sind überzeugt, daß in einigen Jahren , denn die Pflanzen
wachsen ja bekanntlich in die Länge und Breite , auch da»
Pflanzenhaus vergrößert werde » muß, denn e« dürfte » aG
Besichtigung dieser Neuanlage unserer Vaterstadt kam» Je¬
mand im Bürgerausschuß gegen eine Vergrößerung al» Gegner
austreten, sondern nur als warmer Förderer deS Schönen sich
erweisen .

- »<• -y £ fn ffrlftjtf&fer Hkasergeselle versetzte während der
Abwesenheit seiner Mutter ein Deckbett der letzteren im
Werlhe von 12 M . auf dem städt . Leihhause um 6 M . und
verjubelte da« Geld.

§ Diebstahl . Aus einem Keller in einem Hause der
Lessingstraße wurde von, Anfang bis Ende vor . Monats , in
welchtr Zeit der Eigenthümer von hier abwesend und deffen
Frau krank war , 128 Liter Weißwein aus einem Weinfaß
noch und nach gestohlen ; ferner 3 Flaschen Brandwein , 1
Flasche Liqueur und eine Flasche Nußöl im Gesammtwerth
von 113 M .

Neueste Nachrichte«.
Washington , 4 . Nov . (Schluß der Bot¬

schaft . ) In seiner Botschaft erörtert Clcvelaud
ausführlich die Währungsfrage und de » bestäudigen
Goldausfluß aus dem Schatzamte . Er ist entschlossen,
die Ausgabe von Schatzobligationen fortzusetzen, falls die
Erhöhung des Goldvorraths im Schatzamtc uoth-
sveudig : sei , um den Landeskredit aufrecht zu halten .
Clevelaud legt die Hauptpunkte der von ihm und dem
Schatzmeister befürworteten Bankreform dar , deren
Zweck sei , ein elastischeres Umlaufsmittel zu schaffen und
den Staatsbanken das Recht zu kErleihe», unter gewissen
Beschränkungen steuerfrei Umlaussnoten auszugeben. Es sei
beabsichtigt, alle Gesetze aufzuheben , welche die Deponiruug
von Uiliousboiids als Sicherheit für die Umlaufsmittel be¬
stimmest, und den Nationalbanken zu gestatten , Noten bis
zu 75 Prozent ihres eingezahlten Kapitals zu emittiren ,
vorausgesetzt , daß sie bei der Regierung in gesetzlichen
Währuttgsmitteln eiue Summe hinterlegcu , die 30 Prozent
der Roten , die sie auszugeben beabsichtigen, gleichkommtj
Die Botschaft weist ferner auf die unbefriedigende Lage in
Sämoa-, unter de » Bestimmungen des Berliner Vertrages hin .
Elevelaudsucht um einen Meinungsausdruck beS Kon¬
gresses über die Angemessenheit etwaiger Schritte » ach ,
wodurch die Unions-Regierung von ihren Engagements
mit den anderen Mächten unter billigen, die bestehendkn
amerikanischen Rechte nicht beeinträchtigenden Bedingungen
zurücktreteu könnte.

_ _
Telegramme der „Badische« Presse."

^
Berlin , 4 . Dez . Der Adsurtenrutrag des M .

truurs ist einer der zahlreichenJuitiativ -Anträge. Wer
welche die Parteien der Reichstags schon heute h«.
rathen . Morgen wird der Antrag beim Reichst,,
eingebracht. Die Konservativen berathe » über dir

I beiden Kanih'schen Anträge , betr. „ Staatsgetreide-
Monopol " und „Silberwährnng" .

Berlin , 4 . Dez . Die „Nationalztg ." dementirt
die Blättermeldnng, daß im Reichsamt des Inner» ,
die Bereinfachung der sozialpolitischen Gesetzgebung
in Richtung der Bereinigung von verschiedene» neben-
einander laufenden Organisationen für Kranken-,
Unfall- und Invalidenversicherung zu einer einheit¬
lichen Organisation in Angriff genommen worden iff.

\ Kiel, 4 . Dez . Der Kaiser ließ heute früh 8 Uhr
die Garnison alarmiren. Zwei Divisionen des Manöver¬
geschwaders liegen unter Dampf und gehen gegen 10
Uhr in die See. Der Kaiser schifft sich vorausstchttich
auf der „Brandenburg " ein .

Wie«, 4 . Dez . Aus Fiume wird gemeldet :
Seit zwei Tagen herrscht hier eine große Boa.

'
Biele Schiffe in den schwimmenden Docks find be-
schädigt worden . Auf den Straßen find mehrfach
Unglücksfälle vorgekommen .

Paris , l . Dez . Der „Figaro " veröffentlicht
einen Artikel über die Unterredung des deutschen Ge¬
sandten Grafen Münster mit dem Minister des Aeußer«
Hanotaux anläßlich der von der französischen Preffe
veröffentlichten Artikel über deutsche Spionage . Der
„Figaro " erklärt, es sei wahr , daß itt Paris kein
Deutscher Militär -Atachee sei , welcher mit dem ver¬
haftete » Hauptmann Dreyfus in Beziehungen gestanden
habe. Ebenso können wir auf Grund eingezogener
Informationen mittheile » , daß keine Unterhandlungen
zwischen Dreyfus und dem deutschen Militär - Attachee
in Brüffel. von Schmettau . stattgefunden ha ^ en.

London, 4 . Dez . Der „Standard " schreibt M
der Botschaft Clevelands : die Vereinigten Staaten
haben für zwei Milliarden Papiergeld, wofür ein
Drittel in Silber zurückgezahlt werden müffe ; da
jedoch nur 15 Millionen in Gold vorhanden fiud .
sei eine Anleihe unvermeidlich . „Times " äußert
sich : die Botschaft Cleveland verbeffere die
Münzzirknlati 0tr"in^ en Bereinigten Staaten. Gelangt
das Projekt - incht- zur Annahme , so müßten die Ber¬
einigten Staaten die Silberwährung einführen . „Daily -
News" billigt ebenfalls das Projekt .

Telegraphische Kursberichte
vom 4 . Dezember .

Krankfnrt a . M . (Anfangskurse ).
^esterr. Kreditaktien
Oesterr . Staatsb .-A.
Lombarden
$»/0 Portug. St .-Anl.
Ägypter

324 -/«

26 .20
104 .50
Tendenz fest.

Ungarn
Msconto Conr. -A.
Äotthardbahn -A.

Wechsel Amsterdam 168 .95
„ London 20.40
„ Paris 81 .21
„ Wien 163 .93

Privatdisconto 1 %
Napoleons 16.23
4"/» Deutsche Reichsanl. 105 .75
OOI0 j0 tt 9 95 .60
47» Preuß . Consols 105 .70

Nrankftrrt a
l9/o Spanische Ext.
i° o Zolltürken
L0/. Türk . DM. D.
[°/» Ungarn
>%> Argentiner
l°,/o Mexikaner

M .

erliner Handelsges.-M . 153 .70
armstädter Bank-
rutsche Bank-
iskonto -Lommandit
resdeirer
esterr. Länderbank

„ Credit
esstsche Ludwigsb .
»mbarden

4V° Bad. St . -Obl. i. G .
4"/» „ i. Mk
5% Griech. E. B.
4°/« „ Monopol.

Italien . Rente
4"/o Oest. Goldrente .
4 '/s°/o „ Silberrente
5> „ 1860er Loos«
4Vs °/o Portugiesen
III . Orientanleihe

(Schlußkurse II ., 3 Uhr —
Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordostb.» ,
Mittelmeer
Meridional .
Badische Zuckerfabrik I
Nordd . Lloyd

Nachbörse .
Oest . Kredit -Akt .
Disconto -Commandtt
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : schwach.
Ruff«,

73 .80
10150
25.55

101 .—
50.75
70 .85

10080
20820
188 .70

103 .50
105 .30

31 .10
34.60
85.-

101 .75
81 .85

131 .10
36 .30
65 .15

Min.).
317 ' /«
228 %

„ 128 .10
93 .60

120 .50
66 .80
93.80

redit -Aktten
tiscoMa -Comniandit

ombard«^

ireditaktten
)iskonto-Commandit
ombarden
tussische Roten
tochumer Gußstahl

152 .70
171 .50
208 .40
155 .—
230. -

. 324 %
119.40

907.
Berlin (Anfangskurs ») .

323 %

240 .40
208 .60

44.60

Russische Not«
Laurahütte
Harpen «

3177.
01%

221.7»

221 .7«
124 .80
147.7b-

Berlin (Schlußkursei.
239.75
208 .25
45 .-

221 .50
139 .—

Gelsenkirchener Bei werk 168J8
Laurahütte 124 .20
Harpener 14830
Privatdiskoat» 1%

Auf westliche Börse erfolgte Steigerung d« Italien «
der Hoffnung auf ein Fallen de« Registerzwanges. Anfang«
, schließlich auf Gewiunrealisirungen abgeschwächt.

Wie « (Vsrbörse).
reditaktten
taatsbahn
>mbard «n
tarknoten
7° Ungam

7, Rente
panier

398 .75
390 .60
109.60

61 .12
123.65

102 .67
73 %

25.92

Pari -

Papierrente
Oesterr . Kronenrente
Länderbank
Ungar . Kronenrent »
Tendenz : fest.

37« Portugiesen
Banqu« Ottoma».
Rio Tinto

10005

280.76
9800

25 %
678 .—
376.- ,



DäNschedsfe)

tun etwa 300 Äranfen, welche sich
z/Mtiscken Krankenhau» b -finden,
^ MÜichtige» « ir auf Weihnachten eine
Lriftbesch -ettln« zu bereiten . Wir
"

n^ ti a « * daher an bte Einwohner.
7?m im Vertraue» auf ihre bewährte

Li Lildthätigkeit mit der herzliche» Bitte ,
durch Zuwendung von LiebeS-

welche von den Mitgliedern
^ Kommission . sowie der Oberin
Ci städtischen Krankenhausesdankbar
^ « gengenommen werden, bei un-

Vorhaben gütigst unterstützen
m wollen* 14332 .3 .1^ Karlsruhe, den 1 . Dezember 1894
MraukenhausKommissiou :

Siegrist .
Schumann .

0r. - rnoperger , Obermedizinalrat
«jer . Stadtrat , Hngekkardt, Stadt
iat Lndwig , Stadtrat. Walt », Stadt -
« t Äleeß , Stadtrat , Schnheke, Städt¬
er Zetmönrger , Stadtverordneter
tuntet , Medizinalrat .

Sckte L

L. Grömminger,
20 Kreuzstrasse 2 *1,

^ genüber der Töchterschule ,
empfiehlt

Schuhwaaren
für

Damen , Heeren und Kinder
Größtes Lager in Dameu »Herren -

md Kinderstiefeln , Hausschuhen ,
Pantoffeln re. zu de » billigsten
V r e i s e n . — Reparaturen werde »
schnell und gut besorgt . 14266 .4.1

V » 8ede « tüed « r
in Leinen, Halbleinen , Baumwolle ,
Batist und Seide, Handfestonnirte
n. mitNamenbeetickteinallen Preis¬
lagen in grosser Auswahl billigst .
Heinrich Gramer ,

119 Kaiserstrasse 189. , ,515

wichtig für Anhänger der tlsturl )rUum »e
ßelölidr irnde Aerzie und ailt jemals mit

Aueckffidee behandette Laien !
In unserem Verlage erschienen von

Dr. Josef Hermann , P iiiunavjt in
Wien :
Die Cliicrffitbevf « r

ist etu Verbreche »
an der gesummte « Menschheit .
8 Bog . gr 8». Preis Mk . 2,90

Es giebt
trink coxstitutiouelle Syphilis .

Ein Trostwort
für die gesammte Menschheit .
7 Bog . gr. 8°. Preis Mk. 1,80.
Gegen Einsendung von obengenann¬

te» Beträgen nebst 20 Pf . Porto er -
Agt Franco-Zilsendung durch die
Verlagsbuchhandlung . 136M.3 .1

LsriLLLL Risbl L Lo . ,
Hage » i . Wsitf

schnell, sicher , gu und
billignach Ameri *
ka fahren will, wendc

^ sich au 8071*
F. Kern, Earlsrnlic ,

Arenzfiraße »,
obrigkeitl . eonceff Gr»
neral -Agmt für Baden

große gesunde Frmht ,^" ke eingetroffen per Pfund

20 Hsennig.
lästviv ,

He ^ rlstrafte N ». i .
^ Telephon Rr. 394 . 14S35

. Homg-^cokuchcn,
^
Bxslcr Lcckalt

^
"' rzüglicher Waarc. 14S1S.2.1^ Lr-LU88 , Hoföäcker,

Ludwigsplatz 65 .

Iänselebern
fortwährend angekauft:m 21 2. ©L

Lprzial -Grschäst.

Carl Schalle ^
E bprinzknstrAße 38 ,

Ecke Karlstrasse .
Größte Auswahl.

» echt chives. TheeS L Mk. 2.50 , 2.80, 3 .— , 3 .20, 3 .50, 3.80 , 4 .28 , 4 .40 u . f. w .
Feinster Souchong aus neuester Gerate p. Pfd .

Mk . 5 .— Russische und Englische
Mischungen in Originalverpackung direkt
bezogen .

Neueste vorzngl . Mischung „ Souchono “ per
Pfd . Mk . 8 .80 .

Bei Mehrabnahme von 3 Pfd . ab bed. Preis -
ermäffignng .

Elegante Blechdosen zur Anfbewahnnig und ächt
chinesische Theekamlen (einfachste Zu¬
bereitung) in reicher Auswahl . (Für
Geschenke geeignet . )

Ca. 130 Wiederverkäufer beschäftigen sich hier mit dem Verkaufe meiner TheeS ( offen und in Packetcn )und bitte ich , überall nur „ Schaller ' s Thee " zu. verlangen. 14013 .3 .2

Voiles » Anzeige ,
Freunden und Bekannte» geben wir die traurige Nachricht , daß !

>eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern lieben Vater, |
Schwiegervater und Großvater .

Heinrich Wiessner ,
Tünchermetster ,

im Alter von 56 Jahren nach kurzem Krankenlager plötzlich zu sich
! zu rufe» .

Griinwinkel , 4. Dezember 1894 . 14339 |
Die tieftraucrude » Hittterbliebeiien .

Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag 2 Uhr vom |
Trailerhause aus statt.

Carl Diehl, C . Meess Nadif.,
Ulirmaolier , 14318 .5.1

Ssifnfnk 148, Karlsruhe , „«.„ LI -.,-.-.
Mki - Wkn Q **£2S£?"*

irder Art, / z und Wanduhren
, - JsSL . mit prachtvoll tönendem^ T ,̂naT

S1tlHk «WkHrtHeU ■,my x. t : Knaben - Uhren von
mit guten Werken und M M . 8.— an .

eleganten Gehäuse». ^ *$11 Remontoir von

ttljrsS3rt >d}eit . % • Silberne Damen - und
Itfif . Arnibünkor Herren -Remontoirs
uyr ' ArMIMlloer . von 14 und 15 an . au .

Wcilgthrndftr Garantie, große Auswahl, billige Bedienung.

Billiger wie jede Concurrenz !
Zahlreich # Anerkennungen !

Von 20 Mk * an franco , versande ich :
Garantirt Pa » Riesengebirgs >Halb ( einen .

Breite 82 cm per Meter 42 Pfg . , 160 cm pei Meter 105 Pfg.
Fertige Bettlaken, ohne Naht , 160X200 cm per Stück220 Pfg.

Pa . Riesengebirgs - Reinleinen .
Breite 82 cm per Meter 63 Pfg . , >65 cm per Meter 125 Pfg.
Fertige Bettlaken, ohne Naht, 180 * 200 cm per Stück 260 Pfg.

„ „ . 136X200 „ „ . 225 Pfg.
Handtücher per Meter v . 18 Pfg ., p . Dtzd . v . Mk. 2,25 an re . k .^ aranti, : reinlein . Taschentücher prr Dtzd. v Mk . 2,40 an .
Handgestickte Oamcnhemden , rer St . v . 2 M . an

Extra Pa . Flachsleinen , Rasenbleiche .
Breite 80 89 130 160 175 192 208 cm

t

Sffl. an.
stanko .

Mir . von 86 109 162 197 230 300 320 Pst
Reichhaltige Musterrollertio ' » und iNuftrirt « Proictiste

Schles . Leinenhaus. Emil Feist. 8si4ö .3
Schmied : : berK im Riesengebirge .

* U* U* XX * * Xi * XK * HX* X* X* X
| # 4 *
«# HSmmimam Als beste nnd billigstes

Pianinos
,

Bezugsquelle von

Flügeln , Harmoniums «
O wurde von Schul- und Lehrerzeituiigcu vielfach aufmerksam ec- JjX macht oitf das hiermit bestens empfohlene , durch strenge X
K Reellitä t , vor zügliche Fabrikate und billigste X
M Preise bekannt gewordene , neuerdings bedeutend

£ vergrößerte 14287.5 .1 £« Pianolager von A. M . Lang in Rastatt,«
»nnnnnnnnnrnnnnnnnnnn «»

§ »« | »penwüx *ze
ist fris ^ eii,getroffen bei 13982

_ Äug . Lösch , Äftiferlfr . 11S.
Bestens empfohlen werden Maggi 'S praktische Gießhähnchen Zum spar¬

samen und bequemen Gebrauch der Suppen - Würze .

MAGGI s
Vermittler
Ankauf v. 5 —10 Mg . Land ge¬

recht. Off . »nt V. 422 an Rud .
Masse , Frankfurt ». M . ,n*s«^

Gänselebern
werde » fortwährend angekauft Krenz-
straffe 10 , eine Stiege hoch , bet der
lleinrn Kirche. Effel «.

Tüdkg-Atistigk.
Gott dem Allüiächtigen hat

es gefalle» meine liebe Schwester

Margaretha Raut Wtw.,
geb . Kanfiiiann ,

heute Nacht nach kurzem ,
schweren Leiden im Alter vo »
69 Jahren 5 Monaten in die
ewige Heimat abzurufen. 14344
Karlsruhe , den 4. Dez . 1894 .
Der trauernde Bruder :

Philipp Kaufmann .

Jener - , fall- und
^ einbruchsichere Hekd -
Aüchrr- » . Pokuwenten -
Hchräuke empfiehlt
Wilh. Weiss, Karlsruhe,

Erbprinzen straße 24.

M . Vll
Meter Hemdentach

wnrdeniul letzte » Jahre versandt.
Trotz enormer Preiserhöhung
liefere ich die alten und bekann¬
ten Qualitäten aus 1» . anierik .
Baumwolle hergcstellt nach wie
vor 30 Meter ca . 80 cm breit
M » 50,11 .50,12 .75,14 50 .
J . W. Sältzer, Hannover .

Man verlange Proben . 7,, ,

XanaritznvöKe! .
Einpfehle meine mit

ödeten Ehrenpreisen und
gold . Medaille prämiirten
Harzer Roller in ver-
schirdeneu Preislagen je
nach Gesangsleistung. Ver¬
sandt unter Nachnahme

oder vorherige Ctnsendung des Be¬
trags, bei Anfrage Rückporto erbeten

K - Scheer ,
Züchte . ei ed ! ?r Kanarien

12215* Kaiferftraste 221 .
®Urc bedeutend Eifcugietzere ,

mit einer täglich - SeistnngsfShig -
keit von 30 Tonnen mit den vor
zügltdisteu For .iunaschkndu nnd
affen technischen Hilfstnittel » ans
gerüstet , such : inr grSsicre Enst .
konsumente« die Lieferung von
Maffena ^ttkct!, zn übrrnehmen .
Sauberste Qualitätswaare wird
zugestchert.

Anfragen werden unter A Z .
14187 an die Expedition der »Bad
Preffe " erbeten . _ 6 3

HMkmtttti-Pttkanf.
In gewcrb . cicher Stad ! Badens if

eine g«t eingerichtete Druckerei mit
guter Acckdc . .zkn . . dschaft nnd dem
Druck eines Fachblattetz fär 8000 M .

. 6000 M . Anzahlung zu ve ckauf»«,
Offerte» u - ter Nr . 14304 an Hie

Expedition der „Bad . Presse" c b 31

In verkattfei».
Ein guie -z Zigarren -Geschäft in

schön : . Lage Karl»>u ^ -: S ist sofort zu
verkaufen . (Zu . Ueberuahme ge¬
hören circa 2500 ^ 3000 Mk .) Laden-
niiethe sehr gering. 2 1

Offerte » unter Nr . 1 ! 3?3 an die
Exretittion der „ Bad . Presse " erbeten.

ganz neues krenzla ' tiges
Pianluo . .. .. . .

neuester Konstruktion in eleganter,
geschmackoollerAiiSstattung , verbunden
mit angenehmer, leichter Spielart
und vollem » gesangreinenl Ton , ist
außerordentlich billig zn verkaufen.

Herrn . Heusser ,
Schntzenstrasie 37 , 1 . Etage .

Bürger-Gesellschaft.
Mor gen MittwochAbend7,9 tthee

Vereinsversaitimlung
Besprechungs-, Spiel - 11. Kegelai e»d)
m Scheffelhof— We rder platz woz»

einladet
13988_ Der Borstand.

teuer- und diebessicher, aus der Fabrik
von Ade i» Stuttgart , wenig ge¬
braucht und in tadellosem Zustände

Ankaufspreis Mk. 1600 — ist um
denselben Preis zn Verkaufen .
Innere Ma .iße sind : 2 m Höhe,
1,22 m Breite und 53 cm Tiefe.
Näheres durch die . Exved . der .»Bad.
Presse " unter Nr. 14228. .

Vorzügl ., kreuzs . , vollst. neuesPianino ,
1,35 m hoch , bestes Fabrikat, wird u.«arantie sehr billig abgegeben. Ev . z.
Probe . Näheres bei 13817. 10 .9A. Herrmann ,

Steinbach » Kr . Baden.

kine StritfinafdiiHe
mit 100 Nadel» billig z» verkaufen bei

Edi Hoehlder ,
141735 .3 Wicsloch .

Billig zu verkaufe »,
eine Parthie gut erhaltene Fenster ,2 Weinfaß und eine Partbie Flaschen,
14320 .2.1 Karlstr . 76 a , l . St .

Billig zu verkaufen ,
1 8 -Troinpete, 1 ziveith. Kasten, 1
Nähmaschine , 1 Kinderbänkche » mit
Tisch, 1 Ueberzieher u. 1 Reißbrett,
14321 . Hirschsir . 35 » ravt,
fiftu granseidenes Kleid (noch^2 - ne») ist um annehmbaren Preis
zn verkarffen ; chendaseibst wird ein
gebrauchtes Bettkanapce od. Otte -
maue zu kaufen g esucht.
Wilhelmstratze 50 , unterer Stock.

Kanarienvögel ,
ächte Harzer Roller sind , um schnell
damit z» räumen, sowie Käfige billig
abzugeben :

Parck . GpelheP )
14324 .2 .1 Scbeffetstr . 20 , 3 St .

(S Oinptoirijt
gesuchte

Eine größere Brauerei in
Baden sucht auf 1. Januar
1805 . einen jüngeren Comp¬
toirs sten , braven Charakter «
mit schöner Ha ldschrift. Be¬
werber wollen ihre " selbst¬
geschriebenen Offerten unter
Beifügung ihrer Zengniffe unter
dir. 14129 an die Exped . der
»Bad . Pr . " richten . 2.2

Verkäuferin -Gesuch.
Zur selbstständigen Leitung

meiner Hanptfiliale Kaiser -
straffe 124 a suche ich ans
1 . Januar eine zuverlässtge »
tüchtige im Berkehr ge¬
wandte und kautionSfähige
Dame mittlere « Alters .
Max Homburger ,

Weingrotzhandlnng .
Offerte « werden «nr Kro¬

nenstrasse 30 im Kontor
eutgcgengenommen . l4ltH.i

| Ciu kräsliger Hausbursche mit^ guten Zeugnissen , sucht Stell «
hier oder auswärts . Offerten unter
Nr . 14254 an die Expedition der

Bad. Presse " erbeten . 2.2

HrniPIlmi - Stelle
, . : cht eilt einfaches Fräulein gefetzten
Alters , erfahren und seldstthätig i«
Haushalte , zu einzelnen Herrn oder
kl. Familie . Zeugnisse von ähnliche»
Stellungen stehen zu Diensten .

Offerten uuter Nr . 14039 an di«
Exped. der „ Bad. Preffe". 8 .3

Ein Fräulein sucht Stelle als
Ladneriii

sofort oder später. Zn erfragen Karl «
straffe 71, 3. € U rechts . 1433«

U

1



Sette 4,_

Badischer Frauenvereip.
Frc »« e« <»rbeitsschule .

>« Mittwoch den 2 . Januar , Morgens 8 Vg Uhr ,
hegkünm • Ammtliche Kurse der Frauenarbeits -
sobule .

Anmeldungm wollen baldgefälltgst an Unterzeichneter Stelle ein-
-keetcht »erden. 13973 .3.2

Karlsruhe , den 24 . November 1894.
Der Borstand der Abtheilnng I,

Gartenstratze Nr . 47.

MNrkn -Berstkigkrllliij
Mittwoch den 8. Dezember, Nachmittags 2 Uhr

« erden« tin Auttionslokal Zähringerstraste LS zum Höchstgebot gegen
baar versteigert:

sehr gute wollene gestrickte Unterjacke» , Herren- und Franenunter -
hosen , Hemden, Kinderkittelchen , wollene Frauen - u . Mädcheiisirümpfe ,
Socken , « riße gestrickte wollene Militarhandschuhe, graue wollene
Herren- und Knabenhandschuh «, wollene Unterröcke rr.
Liebhaber ladet höflichst ei» 14328

8 . Hischmann ,
Münchner Bierhalle «nd Restanravt

Löwenrachen .
SpezialauSschank der Brauerei BBnchener Kindl */i« Liter 12 Pfg .,

vorzüglicher bürgerlicher Mittagstisch in und außer Abonnement,
reichhaltig « Frühstücks - und Abendkarte in bayerische « u . österreichischen

Spezialitäten , täglich Abwechslung in selbstgemachten Würsten .
Abgabe und Versandt von Flaschenbiere « und Gebinden .

Achtungsvollst

Friedrich Unk , Reslimratciti ,
lMio.io.6 und Vertreter für Bade».

Grosser Ausverkauf
von Gegenständen zum Vrennen und
Veinnlen, Thenrvnnven, Mal -vsr -
lagen ete. wegen vollständiger Aufgabe
dieser Artikel zu bedeutend ermäßigten
Preisen . lisa«

Großh. Hoflieferant»

^

1893*:Weine
, . Met , weiß

Markgräfler » »
Durbacher , „
Kaiserstühler , roth
geller, »

ffenthaler , .

zahlen nach fachmäw
nischrr Beurthrilung
zu de« Besten des

Jahrhunderts.
pr . Ltr. 60— 75 Pfg .

„ „ 60— 80 „
, „ 90- 120 .,
„ , 80— 100 „
„ „ 110 - 140 .
„ „ 130— 160 .

garantirt echt , in Gebinden von 25 Liter an, zu beziehen von

1893ü | Qebr . Schlager ^
Lahr i B . | weine

Kanton
Graubünden. AROSA Schweiz

1800 «. ü. N

Sonnigste Winterstation der Hochalpen ,
Das ganz« Jahr geöffnet : Sanatorium , Villa Herwig , Villa Frisia , Familien-

keim, Villa Germania, Hotel Bellevue, Pension Belvedere. 12509.24 .7

Pension
aui ’s Beste für d . Winter¬
betrieb «ingeriohtet.

ABCOSA
Schien 1800 1. 1. 1.

Ausführliche illuslrirte
Prospekte werden gerne
franco zugesandt 14235

J . Duttlinger , Propr.

4
*
18

Ol

e

Neul

# l | äTOtifl)itcu crtaltm , besten Dank. Fbtrrtn » ine wirklich nette Unf <
Werve es meinen Kollegialtnna . Wervees »

eb «,fs » s empfehlen
Norckmnnn , tzlldw-bel

Iksh»mt n , gUdw-bkH V. stampf I ,
stk. IH, blUtnst» in Westfalen

Wunder-Cigarren-Spitze
Der Rauch zaubert reizende Bilder im
Röhrchen Hervor. Amüsant für levrn
Raucher . Echt Weichsel mit echt Lernstein
»>, . 1, *5 , vesgl. Ciaarettenspitze M. 1.10.
>«« S Stück an sraurirte ZusendungUte»
asthiü ; von V, Dtzd. an 20 °/, Aadall . Bries»
Marken in Zahlung . Zn beziehen von

Hermann Huwiti St Co .,
Berlin 0 . , Slosterstr . 49.

Ich ersuche Sie, mir «egen Nachnahme
2 Stück Wunder . Cigarr-nspitze» gleich
jener » die Eie mir unlängst sandle »,
einznsenden .
A. 0 . Zenker , Handelskammer - Sek»,

Trick.

L

dS

Adlkßkllrlk«, rin- und mehrfarbig, werden rajch und billig
angefertigt in der

. Drucker «! de» »Badische« Preß«- .

Ein Kistchen unter Cigarren ! !
Und mit welcher Cigarre erregt man di «

größte Freud « ?

B 288.

Ein guter Hatfi! WolcheS ist für Männer da» pruktifchste
«nd beliebteste Weihnachtsgeschenks

Wenn Sie Geschenkekaufen ,
so wählen Sie nur

praktische
Gegenstände. Man erfreut
sich an schönen aber un¬
praktischen Dinge», wenn
>nan ste zlifällig steht , an
praktischen aber so oft m«»
ste gebraucht ! IV Santa Lucia in der Hülse!

Weil Santa Lucia thatsächlich von keiner
anderen Cigarre an Qualität üvertroffen
wird, weil ste ungemein edel im Geschmack,
fein im Aroma, schön im Brande ist, weil
ihrer Herstellung di« denkbar größte Sorg¬

falt zugewendet wird und weil st« endlich selbst bei forrirtem Rauchen keine
Nachtheile für die Gesundheit im Gefolge hat . . 14027

Sir kaufe» Santa Lneia in eleganten Kistchen mit 50 Stück Inhalt zum
Preise von 5 Mark in den Depots .

In Karlsruhe I. » . bei « . Röstler , Friedrichsplatz 8 , Gn g r o s - B er k a u fr Karl K- rnsanh ,
Karl-griedrichstrage 3 und Krenznraßr 3 >.

Dor nach dsm Reichspatent 72449 hergestellte
allein Schte und von allen deutschen Aerzten empfohlen«

s«e.

■r -!
* \

ff No. A |
72449 .

tot eilen, welch« auf di« Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht aind,

„„im Magenleidenden , Nervösen , Reeonyalescenten
und schwächlichen Personen , auch Kindern an Stelle des Kaffsss und Theas , wslche

ksintn Nfthrwerth besitzen , zu empfehlen .

SiolxAe wird nur In Schachteln zu 27 Wflrfeln für M, I

iroooaloi » Uafoi » fTalraA v,rk *un und ist in allen Apotheken , Droguen - und
Hflooblul IlfllOl ^ ÄalVaU guten Colonislwssrengeschaften zu haben .

Vor Nackalin»n||M wird gewarnt , tla sind ■IndirwirDilg , ihr Verkant strafbar .
Kasseler Hafer -Kakao-Fabrik
__ Hausen & Co ., Kassel

^ _

oooooooooooo

Carl Krane,
Kaifergratze 112. Q

Q Tpiechzeit 7822* C

% Zahnkrankef
voll 9 —6 Uhp . 5

iooooooooooc

Wege» eiiigetrelenem Plangcl a»
gebrauchten Gegenstände» zahle iri
wiederum antzergewöbnlich hohe Preist
lür : getragene Herten » und Damrn -
kleider , Schuhe und Stiefel , Betten
und Möbel , sowie alieS Gold und
Silber . Gefällige Offerten bitte zu
richten an v . M. David , Mark
grafenstrast « 16 - 18 . 12984 .12 .12

Complette
ICtlt

jeder Art

empfiehlt billigst 8070 .52 .33

Jos . Wieess ,
Ferd . Prints Nachfolger ,

Erbprinzenstrasse 29,

TafelbutterÄÄUS
M 5,50.—4 1 Pfd . Butter , 4'/, Honig
’JM 6.80 . K. Drimor, Pfpelwitz, Iti . lr« !«

Prima llivttrn ^r
Honiglebkuchen

versendet von jetzt ab in Herzform
alle Grütze » p . Pfd . Pik . — .55,
Gewürzschncidelebkuche «

p . Pfd . Mk . — .60.
ebenso Springerle » Butterkonfekt ,
Basler Leckerli und vei schiede, »
Weihnachlskonfekte in bester Qualität
, n billigsten Preisen gegen Nach¬
nahme , von 5 Pfd . ab franko , di«
irökte Brettener Honiglebkuchen -
Zuckerwaarenfabrik von „
G eorg Hössle , Brette «

jChdracpresCognac.
Zu haben b . d . Herren:

IF . X. R » thgeb , fflulbftv . 67 .
I Vlct . lWerklejiffinUn'ftr .160 .

Honig ,
garantirt reinen , mit feinste »
Lafelhonig, prämiirt , vers. di -
ttl-Pfd .-Dose zu 6,50 Mk. franko .
Garantie nnfrankirt Zurücknahme
nicht konvenirender Sendung .
6 . B, Steinkamp , Grostim -
kereien Cloppenburg <Oldenburg '

wsstfRlifche
prima bervelattvurst ä Pfd . 1 .20

„ P locktonrft ä . 1,10
„ Mettwurst i , —,8o

versendet gegen Nachnahme 8272*
Aut . Kleine ,

Vlotho i . Westfalen.

WeissweinJSÄiPU U1UUII viu, ^ 40 p 100 Liter.
unter 30 Liter «der Fla schen
Nachnahme . Georg Weist
Küfer, Heppenheim a . d. Bergstr.

per
I» .

Takelizutter, Natur -, 9 Md . fr. Nt . 6,99,
WgWWWWW Bienenhonig M . 4.89,
4 /,P >v . Butter , 4'/, Psd.HonigM . 5,85

8 . llollor, Ring 27, 8tor «z» n«tz,
13721.10.4 Bueowina.

Kamerau »
Cacao .

Mark« : „ Allna . Woermann 11,
Der erste Cacao , welcher aus

deutschen Colonien in de» Hand«
gebracht >vi >d . Qualität »nd Ge¬
schmack unübertroffen . 13922.R2

Zn beziehen aus den weisten CvU -
nial - und Materialwaare » »9p
schäften u. Condttoreien .

Engros - Lager
für Baden »nd bayr . Pfalz tä

Jul . Eglinger & Co .,
IVannheim .

nnm MastgeflOgnl aW
in prima Qualität » frisch geschlachtet.
i5rn 5 Kilo Poitcolli franco geM
Nachnahme : Poularde » Psmet »,
Suppenhühner oder IBratgem
mk. 5LO , fette Ente » oder ftttt
Gans od . Putter Mk. 6.- . « ie»» '
Honig Mk. 5 .50 , geräuchertes
Schinken Mk. 85V ve>sendet ^

1. Kerpel , Werschetz (Ungar*!

Kieler BQoklinge , .
«n - gros, tägl . frische Räucherung, ?
Stück 20 Pfg . , eine Bahnkistt. «
bis 50 Stück . Mk. 1 .70.

Fritz Klein , Kaiser Passage 1*
Nachnahme-Versandt.AcnVnuymt »rvei !aii0l̂ ^ ^MO

« MW .
, »N 1428S-U

J . Trautwein
in Heidelsheim , Amt BniM»«
liefert i» der Brutzeit P 91/95 anp
brütete Eier, daS Laufend „
Bachforelle » . * ***
RegenbogeuforEe » . • 0
Brut der Bachforellen
RegeubogeNforello » , . isM
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